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Die Lage auf den Kriegsschauplätzen
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Erotzes Hauptquartier , 3. Febr . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.  Zn Flandern antwor¬
tete die feindliche Artillerie lebhaft auf unsere in breiter
Front durchgeführte starke Beschießung der feindlichen Stel¬
lungen . Nordwestlich von Hulluch besetzten wir zwei vor un¬
serer Front von den Engländern gesprengte Trichter . In der
Gegend von Neuville steigerte der Feind in den Nachmittags¬
stunden sein Artilleriefeuer zu grober Heftigkeit . Auch an
andern Stellen der Front entwickelten sich lebhafte Artillcrir-
kämpfc, in den Argonnen Handgranatenkämpfc . Unsere Flie¬
ger schossen ein englisches und ein französisches Kampfflug¬
zeug in der Gegend von Heronne ab. Drei der Znsassen find
tot , der französische Beobachter ist schwer verwundet.

Oestlicher und Balkankriegsschauplatz:  Sie
Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Oberste Heeresleitu »- .

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien , 3. Febr . Amtliche Mitteilung

vom 3. Februar , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.  Nordöst¬

lich von Bojan scheiterte ein gegen unsere Borposi¬
tionen gerichteter russischer Handstreich. Zn Ost¬
galizien und an der wolhynischen Front wurde bei¬
derseits rege Fliegertätigkeit entfaltet . Eines der
russischen Geschwader warf Bomben auf Buczacz ab,
wobei zwei russische Einwohner getötet und mehrere
verletzt wurden ; ein anderes verwundete durch
eine Bombe nordöstlich von Luck drei eben einge-
brachte russische Kriegsgefangene . Unsere Flugzeug¬
geschwader belegten mit Erfolg die Räume westlich
von Czortkow und nördlich von Zbaraz mit Bomben.
Tonst stellenweise Geschützkamf.

Italienischer Kriegsschauplatz.  An
der küstenländischenFront waren die Geschützkämpfe
wieder an mehreren Punkten recht lebhaft . Am Tol-
meiner Brückenkopf erweiterten unsere Truppen durch
Tappenangriffe ihre Stellungen westlich von Santa
Ludia . Zn den vom Feinde verlassenen Gräben wur¬
den zahlreiche Leichen und viel Kriegsmaterial vor¬
gefunden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Die
in Albanien vordriugenden österreich-ungarischen
Streitkräfte haben mit ihren Vortruppen die Gegend
westlich von Kruja gewonnen . Zn Montenegro nichts
Neues.

Der Stellvertreter des Chefs des Ecncralstabs:
von Höfcr,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.  Am 23. Januar ha¬
ben fünf, am 27. Zanuar zwei und am 1. Februar
drei unserer Seeflugzeuge Durazzo und namentlich
die Zeltlager nächst der Stadt mit verheerender
Wirkung bombardiert und sind trotz heftiger Be¬
schießung der Landbatterien und Kriegsschiffe jedes¬
mal unbeschädigt zurückgekehrt. Am 2. Februar wurde
Balona von drei Seeflugzeugen bombardiert , dort
Hafenanlagen . Flottillen und Zeltlager mehrfach
getroffen. Zm heftigen Feuer der Land- und Schiff¬
batterien erhielt eines der Flugzeuge in den Motor
zwei Treffer , durch die es zum Niedergehen auf das
Meer gezwungen wurde. Der Führer der Gruppe,
Liuienschiffleutnant Kontovic , lieh sich ohne Zögern
neben das beschädigte Flugzeug auf die durch Bora
stark bewegte See nieder, und es gelang ihm. trotz
des Feuers der Batterien aus Eaneso und zweier
mit voller Kraft heranfahrender Zerstörer, die zwei
unversehrt gebliebenen Fliegeroffiziere in seinem
Flugapparat zu bergen, das beschädigte Flugzeug
gründlich unbrauchbar zu machen, mit der doppelten
Bemannung gerade noch recht wieder aufzufliegeu
nnd nach einem Flug von 226 Kilometern in den
Golf von Cattau » heil znrtlckznkehren.

Der Bormarsch in Albanien.
Wien , 3. Febr . Unsere längs der Küste in Al¬

banien vorgehenden Heeresteile stehen bereits fast
50 Kilometer von Skutari . Der Matifluh , der ohne
Kampf erreicht wurde, entspringt am Rordfuh der
bis 1500 Nieter ansteigenden Gebirgslandschaft Cer-
menika südwestlich von Debra , flieht bis zur Mün¬
dung seines Nebenflusses Uraka nach Nordwesten,
wendet sich dann gegen Westen und ergieht sich etwa
fünfzehn Kilometer südlich Alesüo in den Drin -Golf.
Hier sind unsere Truppen noch zirka 40 Kilometer
von Durazzo entfernt ; nach Essad Paschas Hauptsitz
Tirana ist es -ungefähr eben so weit . Die Hoffnung
der Italiener , die sehr ungünstigen Geländeverhält¬
nisse in 8er Küstenebene würden die Offensive unserer
Truppen aufhalten , hat sich als nichtig erwiesen.
In Italien hofft man nun wieder, Durazzo Hallen
zu können, während man doch vor wenigen Tagen
die Räumung dieser Stadt aus strategischen Rück¬
sichten für notwendig hielt . Jetzt spricht man von
uneinnehmbaren Stellungen , die zwischen Durazzo
und Tirana angelegt worden sein sollen, vergißt aber
ganz, dah Truppen Heranrücken, welche vor kürzester
Zeit den Lovcen bezwangen, und dah diese soge¬
nannten starken Stellungen unter Umständen von
Elbassan her in Flanke und Rücken angegriffen
werden können.

Die BaLLanlage.
Griechenland hält sich neutral.

Wien , 3. Febr . Aus Athen berichtet laut Drahtmcldung
an die „Deutsche Tageszeitg ." der „Abend" : Das Regierung ?-
organ „Neon Asty" veröffentlicht folgende Erklärung : Ein
Telegramm aus Rom bestätigt unsere Informationen , denen
zufolge man in den Kreisen des Vierverbands davon über¬
zeugt ist. daß Griechenland aus seiner Neutralität heraus¬
treten werde, um im Vereine mit den Engländern und Fran¬
zosen gegen die Heere des Vierbundes zu kämpfen. Es ist
uns unbekannt , aus welchem Umstand der Vieroerband zu
dieser Ueberzeugung gelangt sein könnte. Es steht aber außer
Zweifel , dah die Bedingungen , welche die bisher von uns
bewahrte Neutralität bestimmt haben , unverändert geblieben
sind. Kein noch so unerträglicher und unmenschlicher Druck
kann Griechenland zwingen , gegen seinen Willen an dem
Krieg teilzunehmen.

Budapest , 3. Febr . „Az Est" meldet , laut „Lokalanz ." ,
aus Athen : Das griechische Blatt des Hofkreises und des Ee-
ncralstabes „Proini ", schreibt im Zusammenhang mit dem
jüngsten Terror folgendes : Griechenland beschloß, endgültig
die Neutralität zu wahren . Kein Angriff , keine Kulisten-
Zntrigue wird Griechenland in den Krieg zu stürzen ver¬
mögen. Der König erklärte feierlich, er verliere lieber den
Thron , als daß er die Katastrophe Griechenlands fördere.

Teilweise Demobilisierung
des griechischen Heeres.

(WTB .) Bern , 4. Febr . „L'Jnformation " meldet aus
Athen , daß nach Versicherungen aus politischen Kreisen eine
teilweise Demobilisierung des griechischen Heeres von der
Regierung beschlossen worden sei. Ein königlicher Erlaß,
der die Entlastung der Jahrgänge 1892—19VV anordne , werde
in allernächster Zeit veröffentlicht werden . Die Reserveoffi¬
ziere der Zahresklasten 1889—1892 seien jetzt entlasten
worden.

Ein bulgarisch-rumänischer Grenzzwischenfall.
(WTB .) Berlin , 4. Febr . Wie dem „Berl . Tageblatt"

aus Sofia berichtet wird , ist entgegen anderslautenden Nach-
ichten bei der Beschießung rumänischer Flieger , die die bul¬

garische Grenze überflogen hatte «, kein Flieger getötet oder
verletzt worden . Dir bulgarische Regierung hat wegen dieser
Vorfälle sogleich in Bnknrep Protestiert.

Bulgarische Donausperre gegen Rumänien.
Budapest, 3. Febr . „Az Est" berichtet laut

„Deutscher Tapeszei.tu.ng" aus Bukarest : Einer amt¬
lichen Meldung zufolge erklärte Bulgarien Ruftschuk
als Kriegsgebiet , so dah der Verkehr mit Rumänien
nunmehr nur über Oboriste möglich ist. über die
Donau aber nicht mehr. Dieser Befehl der bul¬
garischen Regierung wird in politischen Kreisen leb¬
haft kommentiert.

Mais aus Rumänien.
(WTB .) Budapest , 4. Febr . Der „Pester Lloyd" meldet

aus Bukarest : Das neue Geschäft betreffend Lieferung von
1ÜV0Ü9 Waggons Getreide , vorzüglich Mais , an die Mittel¬
mächte gilt als gesichert.

Zur Balkanlage.
(WTB .) Berlin , 4. Febr . Dem „Berliner Lo¬

kalanzeiger" wird von seinem Berichterstatter in
Sofia gemeldet: In der vorgestrigen Sitzung der
parlamentarischen Kommission, die über die Thron¬
rede zu beraten hatte , erklärte der erste Präsident
der Sobranje : Aller Wahrscheinlichkeit nach wird
Rumänien neutral bleiben . Griechenland bleibt
neutral . — Man legt hier dieser Erklärung auch
deshalb Bedeutung bei, weil sie in Gegenwart des
Ministerpräsidenten gemacht wurde.

Zum Fall „Appam ".
Rotterdam , 3. Febr . Die gesamte englische Presse befaßt

sich mit der „Appam "-Eeschichte. In den Kommentaren ist
deutlich der Sportgeist der Engländer zu erkennen. Sic
schätzen den frischen Mut und Unternehmungsgeist der deut¬
schen Seeleute , die kühn einen erbeuteten englischen Dampfer
unmittelbar darauf als Hilfskreuzer zur Eroberung weiterer
englischer Schisse verwendeten . Diese Anerkennung paart
sich mit der Freude , daß kein Menschenleben zu bedauern ist.
Man betont , daß es gänzlich von der Auffassung der ame¬
rikanischen Regierung abhängt , ob „Appam " als deutscher
Hilfskreuzer zusammen mit der Priscnbesatzung interniert
wird oder ob das Schiff als deutsche Prise betrachtet und
daher frei gegeben wird , nachdem die Prisenbesatzung inter¬
niert ist.

(WTB .) Rotterdam , 3. Febr . In einem an¬
deren Telegramnr wird mitgeteilt , dah die „Appam"
immer noch im im Bereiche der Kanonen des Forts
Monroe liegt und dort verbleiben wird , bis das
Staatsdepartement über sie entschieden hat . Die
Zollbehörden hoffen, am Mittwoch ein Schiff nach
Norfolk oder Newport News senden und den bürger¬
lichen Passagieren gestatten zu können, an Land zu
gehen. Kapitän Harrison der „Appam" erzählte dem
Lotsen: Es war hellichter Tag . als wir ein Schiff
sichteten, das aussah, wie ein gewönlicher Fracht¬
dampfer. der langsam näher kam. Wir befürchteten
nichts und trafen keine Vorbereitungen , um Wider¬
stand zu leisten, da wir gar nicht auf einen Angriff
gefaßt waren . Plötzlich feuerte das Schiff als Zeichen
für uns , dah wir beidrehen sollten, vor unserem
Bug , und zugleich verschwand die falsche Ver-
schanzung. die offenbar aus Segelluch hergestellt
war , uni» wir sahen eine Batterie großer Kanonen.
Wir ergaben uns ohne Widerstand. Eine Prisenbe¬
satzung kam unter dem Schutze der Kanonen an
Bord und entwaffnete die Mannschaft, die in
Kajüten eingeschlossen wurde. 2V deutsche Gefangene,
die sich an Bord befanden, wurden befreit und halfen
den Angreifern . Als die Reise nach Hampton allge¬
treten wurde, wurde ein Deutscher mit dem Dienste
in der drahtlosen Station des Dampfers betraut und
erhiell den Auftrag , alle Telegramme aufzunehmen,
aber keine zu versenden. Besatzung und Passagiere
durften täglich in kleinen Abteilungen Luft schöpfen.



Amtliche Bekasutmachllnge«.
Abrechnung über den Brot - und Gastmarken-

verkehr im Monat Januar ISIS.
Den Schultheißenämtern gehen mit heutiger Post je 2

Vordrucke für die Abrechnung über den Brot - und Gast-
markenoerkehr des Monats Januar 1916 zu.

Die Abrechnung umfaßt die gesamten, im Monat Ja¬
nuar ausgegebenen weißen Mehl - und Brotmarken , die bis
5. Februar gelten und bis 6. Februar von den Bäckern und
Kleinverkäufern zurückzugeben sind, sowie die bis 6. Februar
erteilten Mehlanweisungen.

Bei Ausfüllung der Vordrucke ist die auf der Rückseite
derselben abgedruckte Anweisung genau zu beachten.

Die Empfangsbescheinigungen über die an Fremde ab¬
gegebenen Eastmarken sind dem Oberamt einzusenden.

Ein Vordruck der Markenabrechnung ist ausgefüllt bis
spätestens 10. Februar unter Anschluß der eingewanderten
Brotmarken auswärtiger Kommunaloerbände und sämt¬
licher im Eemeindebezirk zuriickgegebenenwürtt . Eastmarken
und außerwürtt . Landesbrotmarken dem Oberamt vorzu¬
legen. Die Marken sind nach den verschiedenen Sorten und
Kommunalverbänden getrennt in besonderen Umschlägen ein¬
zusenden. Wegen der Zeitkiirze ist der Anschluß sämtlicher
»erlangten Marke» unbedingt notwendig.

Der zweite Vordruck, welcher ebenfalls auszusüllen ist,!
bleibt bei den Akten des Schultheißenamts . !

Die pünktliche Ausfüllung des Vordrucks wird den
Herren Ortsvorstehern zur besonderen Pflicht gemacht. l

Calw,  den 2. Fcbr . 1916. !
K. Oberamt: Binder . j

!
Höchstpreise für Kernen und Dinkel.

Durch Art . I Ziff . 2 der Bundesratsverordnung vom 17. ^
Januar 1916, betreffend eine Aenderung der Verordnung >
über die Höchstpreise für Brotgetreide vom 23. Juli 1916
(Reichs-Eesetzbl. S . 13), hat 8 5 dieser Verordnung folgende
Fassung erhalten:

„Die Höchstpreise der 88 1, 2 erhöhen sich am 18. Ja¬
nuar 1916 um 14 <11, ferner am 1. Februar , am 13. Feb¬
ruar , am 1. März und am 15. März 1916 weiter um je
eine Mark für die Tonne . Vom I. April 1016 ab gelten
die Höchstpreise der 88 l . 2."

Hiezu hat das K. Ministerium des Innern unter dem
28. vor. Mts . (Staatsanzeiger Nr . 24) auf Grund des 8 5 des
Höchstpreisgefetzes bestimmt:

„1. Der Höchstpreis für Kernen ist gleich dem Höchstpreis
für Weizen : er beträgt hienach in der Zeit vom 18. bis 31.
Januar 1916 284 ,4l für die Tonne.

2. Der Höchstpreis für Dinkel beträgt in der Zeit vom
18. bis 31. Januar 1916 198 80 für die Tonne.

3. Am I. Februar , am 15. Februar , ani 1 'kürz und am
15. März erhöht sich der Höchstpreis

beim Kernen weiter um je 1 .41 für die Tonne,
beim Dinkel weiter um je 70 .Z für die Tonne.

Vom 1. April 1916 an beträgt der Höchstpreis
beim Kernen 270 ,4t>fiir die Tonne,

beim Dinkel 189 für die Tonne.
4. Liefert der Dinkel eine höhere Ausbeute als 70 Hun¬

dertteile Kernen , so steigt der Höchstpreis für jedes Hundert¬
teil Mehrausbeute um ein Siebzigstel.

5. Werden beim Gerben (Schälen ) des Dinkels die Spel¬
zen (Spreuer ) an den Verkäufer nicht zurückgeliefert, so er¬
höht sich der Höchstpreis um 12 für die Tonne.

6. Im übrigen finden auf Verkäufe von Kernen und
Dinkel die Vorschriften der Bundesratsverorduung über die
Höchstpreise für Brotgetreide vom 23. Juli 1915 und 17. Ja¬
nuar 1916 (Reichs-Gefetzbl. S . 158 u. 43), ferner die Bundcs-
ratsoerordnung über Brotgetreide vom 17. Januar 1916
(Reichs-Eesetzbl. S . 44) Anwendung.

7. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anord¬
nungen sind durch § 6 des Höchstpreisgesetzesmit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 .41 be¬
droht.

8. Die Verfügungen des K. Ministeriums des Innern,
betreffend die Höchstpreise für Kernen und Dinkel , vom 9.
August 1915 (Kriegsbeilage III zum Amtsblatt des Mini¬
steriums des Innern S . 170, Staatsanzeiger Nr . 185) und
vom 27. November 1915 (Staatsanzeiger Nr . 280) treten
außer Wirksamkeit ."

Calw,  den 2. Februar 1916.
K. Oberamt: Binder.

Maul - und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche in Magstadt ist erloschen:

die getroffenen Schutzmaßregeln wurden aufgehoben.
Calw,  den 2. Febr . 1916.

K. Oberamt: Binder.

Einfuhr von Schweinen nach Baden.
Das Großh . Bad . Min . des Innern hat die Dauer der:

Absonderung und polizeilichen Beobachtung der in das Groß- ^
^Herzogtum Baden eingeführten Einstellschweine (Ferkel , Läu - j' fer, Zuchtschwcine) auf 7 Tage verlängert . j

Diese Anordnung findet keine Anwendung auf Einstell - !
schweine, die aus angrenzenden außerbadischen Oberamts¬
bezirken unmittelbar aus dem Stalle des Züchters einge- !
führt werden , wobei jedoch diese Tatsache durch ein schult- !
heißenamtliches Ursprungszeugnis erwiesen sein muß. :

Dies wird den beteiligten Kreisen zur Kenntnis gebracht !
Calw,  den 2. Febr . 1916. :

K. Oberamt: Binder.

Bekanntmachung des stello. General-
Kommandos XIII. (K. W .) Armeekorps.

Angesichts der gegenwärtig mehrfach auftretenden Em¬
pfehlungen von Zivilpersonen , welche die Anfertigung von
Gesuchen und Erteilung von Auskünften in militärischen
Versorgungsangelegenheiten gegen Bezahlung betreiben,
wird darauf hingewiesen , daß zur unentgeltlichen Erteilung
von Auskünften betr . die militärische Versorgung der Hinter¬
bliebenen verstorbener Militärpersonen und der Kriegsbe¬
schädigten der zuständige Bezirksfeldwebel auf schriftlichem
und mündlichem Wege jederzeit bereit und verpflichtet ist.

Sämtliche Bezirksfeldwebel sind gehalten , den Eesuch-
stellern und Versorgungsberechtigten mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen: sie nehmen alle Anträge in Versorgungs¬
angelegenheiten entgegen und sind vermöge ihrer Gesetzes¬
kenntnis in der Lage , alle Punkte , auf die es bei den fragl.
Gesuchen ankommt , richtig aufzunehmcn.

Die in Betracht kommenden Kreise werden in ihrem
eigenen Interesse davor gewarnt , sich bei der Stellung etwa¬
iger Anträge usw. in militärischen Versorgungsangelegen-
heiten solcher unbefugter Mittelspersonen und Auskunsts¬
geschäfte zu bedienen, denn abgesehen von dem unnötigen
Aufwand an Zeit und Geld wird durch Nichteinhaltung des
r-ben bezeichnet«» Dienstweges eine erfolgreiche Geltend¬
machung der Ansprüche nur erschwert.

Stuttgart,  den 29. Jan . 1916.
Der stell», kommandierende General

von Schaefer
General der Infanterie.

K. Oberamt Calw.
Auf die im „Staatsanzeiger Nr . 25 erschienene Bekannt¬

machung der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft vom 26.
vor. Mts ., betreffend die Prämiierung ausgezeichneter Wid¬
der in Kirchheim n. T. am 6. März 1916, werden die betei¬
ligten Kreise hieinit hingewiesen.

Der „Staatsanzeiger " kann Lei den Herren Ortsoor¬
stehern eingesehen werden.

Den 2. Febr . 1916.
Regiervngsrat Binder.

Vorstehende Warnung wolle von den beteiligten Kreisen
beachtet werden.

Calw,  den 2. Febr . 1916.
K. Oberamt : Binder.

An die Gemeindebehörden.
Die Fortfiihrungstagfahrten des Vezirksgeometers im

Jahr 1916 finden statt:
in Deckenpfronn am 29. ds . Mts .,
„ Gcchingen am 1. März,
„ Stammheim am 2. März,
„ Calw am 2. März,
„ Hirsau am 3. März,
,. Sommenhardt am 6. Mürz,
„ Teinach am 6. März,
„ Liebelsberg am 7. Mürz,
„ Altbulach am 8. März,
„ Oberhaugstett am 9. März,
„ Zwerenberg am 10. März,
„ Hornberg am 11. Mürz,
„ Liebenzell am 28. März,
„ Oberkollbuch am 31. März,
„ Bergorte am 3. April,
,. Aichhalden am 4. April,
„ Martinsmoos am 5. April,
„ Reuweiler am 6. April,
„ Breitcnberg am 6. April,
„ Schmieh am 7. April.

Calw,  den 2. Febr . 1916.
K . Oberamt : Bi uü e r.

Verbot von Ausverkäufen usw. für
Web- und Wirkwaren.

Auf Grund des 8 9b des Preußischen Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit
der Kabinettsordcr vom 31. Juli 1914, den Uebergang der
vollziehenden Gewalt auf die Militärbehörde betreffend,
werden hiermit für den Monat Februar jede Art von Son¬
derausverkäufen , wie Inventur - oder Saison -Ausverkäufe,
sogenannte Weiße Wochen oder Tage , Propaganda - und Re-
klame-Wocyen oder Tage , sowie jede andere eine besondere
Beschleunigung des Verkaufs bezweckende Veranstaltung,
insbesondere die Ankündigung von Verkäufen zu herabge¬
setzten Preisen für Web- und Wirkstoffe und für Waren,
die aus Web - und Wirkstoffen hergcstellt sind, oder bei deren
Herstellung Web- oder Wirkstoffe verwandt sind, sowie für
alle Strickwaren verboten.

Stuttgart,  den 31. Jan . 1916.
Der stell», kommandierende General

von Schaefer

Höherer Weisung gemäß wird das vorstehende im Staats
Anzeiger Nr . 25 bekannt gegebene Verbot hiemit ver¬
öffentlicht.

Calw,  den 2. Febr . 1916.
K. Oberamt: Binder.

Tie Ortspolizeibehörden
haben , sofern noch nicht geschehen, die im Staatsanzeiger
vom 8. vor . Mts . Nr . 5 erschienene Bekanntmachung über die
Herstellung von Süßigkeiten vom 30. Dez. 1915 den beteilig¬
ten Gewerbetreibenden alsbald zu eröffnen.

Calw,  den 2. Febr . 1916.
K. Oberamt: Binder.

Auf diese Weise vermochten die wenigen Deutschen,
die Hunderte von Gefangenen leicht zu überwachen.
Der Lotse teilte auch mit, das; die Passagiere sich
über die Behandlung nicht beklagt hätten.

Washington , 3. Febr . Reuter meldet : Das Staats¬
departement ersuchte die Norfolker Behörden , die Passagiere
der „Appam " frei zu lassen, aber diese unter Aussicht von
Einwanderungsbeamten zu tun.

Berlin , 3. Febr . Aus dem Haag meldet der „Lokalanz." :
Nach einer Konferenz, die zwischen Lansing und dem briti¬
schen Botschafter Spring Rice stattfand , hat Lansing , laut
„Daily Telegraph " beschlossen, die „Appam " und deren Be¬
mannung zu internieren . Den Passagieren wurde aber im
amerikanischen Norfolk freie Landung gewährt.

Berlin , 4. Febr . Die „Bossische Zeitung " wirft
zu der Frage , was aus der „Appam" werde, folgende
Frage auf : Wieviele Kanoniere der englischen Han¬
delsdampfer , die sämtlich mit Kanonen bestückt die
amerikanischen Häfen anlaufen . hätten schon im
Laufe der vielen Kriegsmenate in den Vereinigten
Staaten interniert werden müssen, wenn die deutsche
Brisenmannschaft an Bord der „Appam " interniert
werden sollte?

(WTB .) London, 4. Febr. Die „Newyork Tri¬
büne" schreibt über den Fall der „Appam": Auf
Grund der bis jetzt bekannt gewordenen Tatsachen
ist die „Appam " das gesetzliche Eigentum derjenigen,

die sie nahmen. Nach bisher vorliegenden Präzedenz¬
fällen kann man zwar cvnnehmen, das; man das
Schiff den früheren Reedern zurückgeben und die
Prisenbesatzung internieren iverde. Es handelt sich
hier um eine zweifelhafte Frage und wir werden
das Gesetz nicht so auslegen , daß der deutsche Kom¬
mandant . der auf ritterliche Weise die Regeln ein-
gehalten hat , die unsererseits von Deutschland ver¬
langt werden , seine Prise verliert . Man mutz sich
daran erinnern , datz er das Recht gehabt hätte , das
Schiff in Grund zu bohren, nachdem er Passagiere
und Besatzung in Sicherheit gebracht hatte.

(MTB .) London, 4. Febr . Das Reutersche Bu¬
reau erführt, datz das Staatsdepartement in
Washington dem britischen Botschafter mittoilte , datz
dem brittischen Vizekonsul in Norfolk gestattet wor¬
den sei. sich mit den Passagieren der „Appam " in
Verbindung zu setzen. Die Behörden wurden ange¬
wiesen , sofort die Landung der an Bord befindlichen
Personen , mit Ausnahme der Prisenbesatzung, zu
gestatten . — Die britische Regierung hat noch keine
Nachricht von einer Entscheidung der Bereinigten
Staaten über den Rechtsstand der „Appam ". Die
Angelegenheit wird jetzt beraten.

Berlin , 4. Febr . Der „Berliner Lokalanzeiger"
erfährt aus Haag : Nach einer Konferenz zwischen
Lansing und vem britischen Botschafter hat Staats¬

sekretär Lansing. laut „Daily Telegraph ". besMosien.
die „Appam" und deren Bemannung zu internieren.

(Wr .B .) Washington , 4. Febr . (Reuter .) Staatssekretär
Lansing teilte dem Grafen Bernstorfs formell mit , daß die
„Appam " als Prise auf Grund der Bestimmungen des preu¬
ßisch-amerikanischen Vertrages , worin der Besitz des Fahr¬
zeuges demjenigen verbürgt wird , der es erbeutet hat , nach
Hompton-Roads gebracht wurde.

(WTB .) London, 4. Febr . Die „Times " erfährt aus
Washington vom 2. ds . Mts ., die Ansicht gewinne immer
mehr Verbreitung , daß es der „Avpam " gestattet werde, nach
dem Vertrag von 1799 als deutsches Eigentum in Newport-
News zu bleiben.

Bon unseren Feinden.
Zum russischen Ministerwechsel.

Petersburg , 3. Febr . Der neue Präsident des Minister¬
rats , Stürmer , erklärte einem Vertreter der „Nowoje Wrem-
ja ", seine Politik sei vor allem ganz von dem einzigen Ge¬
danken beseelt, den Krieg zu einem guten Ende zu führen.
Ein Sonderfrieden könne keine Lösung der große» Probleme
bringen , die durch den Weltkrieg entstanden seien.

Berlin , 3. Febr . Wie der „Täglichen Rundschau" aus
Srockholm geschrieben wird , hat Herr Stürmer , der neue
russische Ministerpräsident — auch darin seinem Freunde

i Sabler gleichend — während des Krieges einen nationalen



russischen Romen angenommen . Er heißt jetzt mit hoher Ob - !
rigkeitsbewilligung Panin . Nach einer Meldung , die dem
„Lokalanzeiger " von unterrichteter Seite zugeht , hat Herr
Stürmer -Panin an der Vorbereitung des berüchtigten Ge¬
setzes vom 2. Februar , das die Liquidation des deutschen
Landbesitzes anordnete , tätigen Anteil genommclr . Die Aus
dehnung dieser Verfügungen auf die „Wychodzy " (Personen
deutscher Herkunft ) ist Ergebnis seiner Mitarbeit auf diesem
Gebiete.

, Köln , 3. Febr . Die „Kölnische Zeitg ." meldet von der
schweizerischen Grenze : Zum Rücktritt des russischen Minister
Präsidenten meint die „Neue Züricher Zeitg .", daß wahr¬
scheinlich nur Gründe der inneren Politik , vor allein die Frage
der Einberufung der Reichsduma , maßgebend gewesen sei»
könnten . Das Blatt sagt dann u. a . : Goremykin ist nicht
durch einen Freund der Liberalen ersetzt worden , sonder»
durch einen strengen Reaktionären , den Reichsrat Stürmer,
der als erbitterter Gegner der Linien gilt und schon früher!
einmal als Ministergehilfe im Geiste der äußersten Rechte » ^
gewirkt hat . Die Wahl dieses Mannes läßt Deshalb keine»
anderen Schluß zu, als daß die Regierung künftig der Reichs
duma nicht mehr , sondern weniger Konzessionen zu mache»
gedenkt . Vielleicht ist eine nochmalige Vertagung der Reichs¬
duma geplant , und da Goremykin dazu die Hand nicht bieten
mochte, ist er durch den gefügigeren Stürmer ersetzt worden.
Auf die Fortführung des Krieges dürfte der Rücktritt Gore-
mykins ohne Einfluß sein . Gewiß wird die reaktionäre Rich¬
tung im russischen Kabinett , die schon durch die früheren

' Ministerwechsel verstärkt wurde , durch die Ernennung Stür¬
mers noch weiter verschärft werden , aber im Sinne einer
größeren Friedensneigung dürfte diese Verschiebung doch
nicht gedeutet werden.

Zum Zeppelinangriff auf England.
zWTB .) London , 3. Febr . Reuter meldet : Das Kriegs¬

amt veröffentlicht folgendes : Der vollständig ungenaue Be¬
richt in den amtlichen Telegrammen aus Berlin über die
Wirkungen des deutschen Luftschifsangriffes in der Nacht
vom 31. Januar bildet einen weiteren Beweis für die Tat
fache, daß die Angreifer ganz außerstande sind, ihre Lage
oder ihre « Kurs mit einiger Genauigkeit festzustellcn . Eine
Anzahl von Fällen , in denen leichte Verwundungen vor
kamen, wurde » noch außer den bereits mitgeteiltcn Zahlen
berichtet , so daß jetzt folgende Zahlen vorliegen : Tot : 33
Männer , 28 Frauen , I> Kinder verwundet : öl Männer , 13
Frauen , 2 Kinder . Zwei Kirchen wurden beschädigt und das
Versammlungslokal einer Pfarrgemeindc zerstört . 11 Häu¬
ser wurden demoliert , eine große Zahl beschädigt . Nur zwei
Fabriken , von denen keine militärischen Charakter besaß,
und eine Brauerei wurden stark beschädigt und zwei oder
drei andere Fabriken leicht . Die Gesamtzahl von Bomben,
die bis jetzt entdeckt wurden , ist über 388. Viele fielen in
ländlichen Gegenden nieder , wo gar kein Schaden angerichtct
wurde.

Poincars der Phrasenheld.
(WTB .) Paris , 3 . Febr . Präsident Poincare hielt in

Anwesenheit zahlreicher Offiziere und Parlamentarier bei
einem von dem Blatt „Journal " veranstalteten Fest für die
mit dem Kriegskreuz ausgezeichneten Soldaten eine An¬
sprache, in der er unter Betonung der Einigkeit und der Be¬
geisterung des ganzen Volkes u. a. nach längeren Ausfüh¬
rungen über die französische Geduld und den Kriegswillcn
Deutschlands und dessen Brutalität folgendes sagte : Frank¬
reich will nicht sein Opfer werden . Es will nicht gezwungen
werden zu einer erniedrigenden Vasallenschast . Es will nicht
nur seine politische Souveränität bewahren , sondern auch
seine wirtschaftliche , moralische und geistige Unabhängigkeit.
Es will seine Kultur , seinen Geist und seine Sitten unbe¬
rührt erhalten . Wenn der Einsatz dieses Krieges für Frank¬
reich furchtbar sei, so sei er es nicht minder für die Verbün¬
deten Frankreichs , die ebenfalls nicht die Beute germanischer
Gier werden wollten . Ja selbst die Neutralen könnten , wenn
sie eine klare Vorstellung von ihren dauernden Interessen
hätten , dem Konflikt nicht gänzlich gleichgültig gegenüber
stehen . Auch sie hätten alles zu fürchten von dem hinter¬
hältigen Eindringling , der in von ihnen Unterzeichneten
Verträgen nur Papiersctzen sehe und in der Vernichtung klei¬
ner Völker ein wildes Vergnügen finde ( ! !) . Zum Schluß
kam Poincare auf die Kriegsziele zu sprechen. Er sagte:
Wir wollen alle , daß der Frieden unserem Lande Freiheit,
Arbeit und Wohlfahrt sichert. Damit aber unsere einmütigen
Wünsche sich verwirklichen , ist es nötig , daß der Frieden , der
unseren besiegten Feinden unsere Bedingungen vorschreibt,
uns die Provinzen wiedergibt , die uns Gewalt geraubt
haben , daß dieser Frieden das zerstückelte Frankreich unver¬
sehrt wicderherstellt , und daß er uns ernsthafte Bürgschaften
bietet gegen de» kriegerischen Wahnsinn des kaiserlichen
Deutschlands.

Bon den Zeppelinangriffen auf Paris.
Wien , 3 . Febr . Das „Volksblatt " bringt einen

Bericht von der schweizerisch-französischen Grenze
über die Wirkungen des Zeppelinangriffs auf Paris.
Der Bericht , der von einem Augenzeugen herrübrt,
bestätigt , daß über 60 Häuser des inneren Paris
zerstört sind, dag die Stärke des aufgestiegenen fran¬
zösischen Luftgeschwaders , das den Zeppelin ver¬
treiben sollte , über 280 Aeroplane betragen hat . und
daß der Schaden , dessen Veröffentlichung in Frank¬

reich verboten ist, mit mindestens 9 bis 10 Millionen
zu beziffern sei . Eine Ausgabe des „Petit Journal ",
die von 8 Millionen Schaden sprach, wurde be¬
schlagnahmt.

Amtsmüdigkeit des Kabinetts Salandra.
Frankfurt . 3 . Febr . Aus Lugano wird der

„Frankfurter Zeitung " gemeldet : Die italienischen
Minister , besonders Salandra und Barzilai , halten
auf ihren Landreisen zahlreiche Reden . In der gest¬
rigen Rede Salandras im Liberalen Klub in Turin
kommt eine Stelle vor . welche beweist , dass Sa¬
landra und sein ganzes Kabinett dem Gedanken
eines Rücktritts nicht mehr ferne stehen , wie man es
noch vor kurzem behauptet hatte . Er sagte : ..Wir
Minister stehen im Schützengraben und das ver¬
braucht Kräfte . Der Augenblick könnte kommen , wo
wir in die rückwärtigen Stellungen abrücken , wohl
verstanden wir alle , vom Chef angefangen . Dann

!müßte dis liberale Partei , welche Italien geschaffen
>h3t und es vollenden muß, die Männer zum Dienste
>und nötigenfalls zum Opfer fürs Land bereit haben ."

Englische Vorbereitungen
für Handeismaßnahmen nach dem Krieg.

London , 3. Nov . (Drahtb . W .-B .s Reuter mel¬
det : Das Handelsamt veröffentlicht einen Bericht
des Subkomitees , das damit beauftragt wird , Schutz¬
maßregeln für gewisse Industrien nach dem Kriege
vorzuschlanen . Darin wird eins Abänderung der
Patentgesetze und deren strengere Handhabung vor¬
geschlagen. Jeder einzelne in Deutschland oder Oester-
rcich-Ungarn hrrgeflsllte Artikel soll mit der Marke
„Made in Germany " oder „Made in Austria -Hun-
gary " versehen werden . Es M den britischen Schiff - Württembergische Landesverein vom Roten
sahrtsgesellschasten verboten wetten . von britischen ^ reuz wird aus Anlaß des Geburtsfestes des Königs
Schiffen hvhkre «rrachtsatze zu verlangen , als von 2 ZF Februar ds . Js . wiederum einen Allgemeinen
nordeuroxärschen . ferner werden verichiedene andere veranstalten . Das Erträgnis des Tages
Schutzmagressln für britischen , Erzeugnisie und : ^ für ' allgemeine Kriegszwecke des Roten Kreuzes
Vorzugspreis für dis britischen Besitzungen und die Nerwenduna rinden
jetzigen Verbündeten Großbritanniens vorgeschlaqen.

Bestimnlungen der Strafprozeßordnung erstattet worden ist.
Nach Feststellung der Lage der Leiche im Bette und genauer
Bezeichnung der Wunde und ersten Hilfeleistung stellt der
Befund fest, daß an keinem Körperteil irgend eine Spur von
Gewalttätigkeit , noch auch an der Kleidung Riste oder
Schnitte wahrzunehmen waren . Der Befund erwähnt die
Erklärung der Leibärzte des Prinzen , wonach dieser von
einer Art Irrsinn befallen war , der sich verschiedentlich , so in
seelischen Störungen , Angstgefühlen und einer Neigung zum
Selbstmord geäußert hat , was auch vor einigen Jahren , als
der Thronfolger sich zur ärztlichen Behandlung nach Wien
begeben hat , von Professor Schlesinger und Doktor Lonried
bestätigt worden ist. Der Befund schließt, es sei endgiltig
sestgestellt worden , daß sich der Thronfolger die Wunde am
linken Ellenbogengelenk mit dem Vorgefundenen Rasiermesser
selbst beigebracht hat , daß der Tod durch den infolge der
Durchschneidung der Arterie eingetretenen großen Blutver¬
lust erfolgt ist, und daß die Ursache des Selbstmords die
Geisteskrankheit war , an der der Prinz litt.

Aus Stadt und Land.
Calw , den 4 Februar 1916.

Städtische Kriegsfürsorge.
Nach dreimonatlicher Panse ist am 2. Februar wieder

eine allgemeine Hausfammlung für das Rote Kreuz und die
ftädt . Kriegssürsorge in der Stadt Calw oorgenommen wor

den . Dieselbe hatte das erfreuliche Ergebnis , daß für das

Rote Kreuz 51g . » 1 8 ẑ und für die ftädt . Familienunter-

stützung >238 , ll 3V .f , zusammen 1787 78 ^ eingegangeu

sind.

Königs - Geburtstags - Spende.

Vermischte Nachrichten.
Schöffengericht Ealw.

Der Schweizer Heinrich Staub aus Dubendorf ( Kanton
Zürich ) , welcher am 22. Dezember 191» bei dem Eutspächter

Bedrohung der spanischen Neutralität durch !Hohl auf Hof Dicke, der ihn entlasten hatte, aus Aerger hier-
England und Frankreich . ü̂ber einer KÜH mit dem Stilettmcstcr ein Auge ausgestochen

Berlin , 3. Febr . Die „Nordd . Allgem . Zeitg ." schreibt j und derselben auch an den Nippen Stichwunden beigebracht

unter der Ueberscbrift : Bedrohung der spanischen Neutralität j Hatto. ist gestern durch rechtskräftig gewordenes Urteil des
durch England und' Frankreich : Verschiedene englische und , hiesigen Schöffengerichts wegen Sachbeschädigung und Tier-
französische Zeitungen dringen darauf , daß die Verfolgung
etwa nach spanisch Guinea übertretender Teile der Kame¬
runer Schutztruppe unter Mißachtung der spanischen Neutra-

1lität auch auf spanischem Gebiet aufoenoinmen wird . Von
der spanischen Regierung ist diesen völkerrechtswidrigen eng¬
lischen und französischen Bestrebungen gegenüber bereits un¬
zweideutig erklärt worden , daß Spanien gewillt sei , für die

quälerci zu der Gefängnisstrafe von drei Monaten abzüglich
drei Wochen Untersuchungshaft verurteilt worden.

Bon der schwäbischen Turnerschast.
In seiner letzten unter dem Vorsitz des Kreisvertreters,

Prof . Lachenmaicr , abgehaltenen Sitzung befaßte sich der ge-
schäftsführcnde Ausschuß des Turnkreifes Schwaben mit der

.Achtung seiner Neutralität Sorge zu tragen . Daß deutscher- ^ ^ .^ reg und dre zah rerchen Einberufungen der Ver-
' seits nichts geschehen wird , um di - Lage der spanischen Re - ! " nsmttgbeder geschallenen smanz .eüen Lage der Turnver-

! giervng zu erschweren, ist selbstverständlich . Sollten die Reste ! ^ wuroe beschlosten, den Kre . sbeitrag r. I . 1916 für

j der Kameruner Schutztruppe gezwungen werden , vor den sie ' ^ steuernde Mrrglied von 7 auf 1 ^ zu ermäßigen . den
j bedrängenden überlegenen feindlichen Kräften auf spanisches !»r die Saftpfttchtv - rsicherung ganz zu erlasten und

' Gebiet llberzutreten , so werden sicher auch von deutscher Seite > 'ur dre eigene Unsall -Unterstutzungskaste des Kreise-

sofort alle Maßnahmen getroffen werde ., , um die Inter - : '"' ^ e Vereine , dre genötigt waren , den Turnbetrieb ganz
: nierung und Entwaffnung dieser Truppen herbeizuführen . ! " "Sustellem Dres.e vor 2 Zähren neugegründete Kaste hat

Man wird abwarten mästen , ob England und Frankreich ^ letzten ^ ahr e,neu Ueberschug von 2500 ergeben,
nicht trotzdem wagen werden , wie über die ariechifche, sich st°- " "schließlich einzelner Zuwendungen , bereits emen

Vermögensstand von 8000 -tl aufweist . Aus dem von der
Leirung des Landesverbands Württemberg Jungdeutschland
zur Verfügung gestellten Anteil von 1500 an dem für die
Jugendpflege ausgefetzte » Staatsbeitrag sollen , den Anwei¬
sungen des Ministeriums entsprechend, Turnvereine unter¬
stützt werden , die infolge des Kriegs in Notlage geraten sind
bezüglich der Verzinsung der für die Erwerbung vereins-
cigener Turnhallen , Turn - und Spielplätze aufgenommenen
Anlehen . Aus den weiteren Beschlüssen ist zu erwähnen , daß
ler 7. Mai zum Wandertag der schwäbischen Turnerschast
bestimmt ist, und daß in der zweiten Hälfte des Juli wieder
ein Zugcndturntog abgchaltcn werden werden soll . Die
Durchführung soll , wie im vorigen Jahr , so gestaltet werden,
daß eine allgemeine Beteiligung der gesamten Jugend , un¬
abhängig von deren Zugehörigkeit zu irgend einem Verein
und . wo irgend tunlich , auch eine solche des obersten Jahr-

auch über die spanische Neutralität hinwegzufetzen.

Ein italienischer Flieger in der Schweiz
abgeschoffen.

Köln , 3. Febr . Ans Wien wird der „Kölnischen
Zeitung " berichtet : Heute mittag um 2 Uhr 40 Min.
erschien über Lugano rin italienischer Zweidecker,
kreiste über der Stirbt und den schweizerischen Stel¬
lungen . Schweizerische Artillerie und Maschinenge¬
wehre erösfneten das Feuer aus ihn und zwangen
ihn nach kurzer Beschießung um etwa 3 Uhr zur Lan¬
dung . Der Flieger in unverletzt , das Flugzeug weist
etwa 20 Schußlöcher auf.

Sperrung der italienischen Grenze
nach der Schweiz.

Köln . 3 . Febr . Laut der „Kölnischen Zeitung " gangs der Volksschule ermöglicht wird

ist. wie die ..Neuen Züricher Nachrichten " aus Bel - Gvauaetttckie Gottesdienste
linzcna erfahren , die italienische Grenze neuerdings , g. S ^ Lag «ach^ cm Erscheinungsfest, G Februar. Vom
von b Uhr «oends bis 6 Uhr morgens vollständig zTurm: I06. Vrcdigtlied: 108. Dein Wort, „ Herr, ist müder
gesperrt . Und zwar richtet sich die strenge Grenz- !Tau re. 9"- Ubr: Vorm.-Predigt, Dekan Zeller . 1 Mr:
bewachunq vor allem gegen die immer zahlreicheren >ChristenlehreM>1 den Töchtern . 8 Uhr: Abendgoitcsdienst,

it- li -mlch. « u °d-- lä..s« nachd- r Schw-iz"di- dann !LV 'LLLL äSLA - K . 8^
,ehr unerbaulrche Geschichten über die Zustände in ! Katholische Gottesdienste.
Italien erzählen . , 5. Sonntag noch Erscheinung, 6. Februar, ghr Ukir:

Zum T - d des türkischen Thronfolger - . LNS
(WTB .) Konstantinopel , 3. Febr . Der ärztliche Bericht , ' täglich um Uhr ; Mittwoch um 8 Uhr. Freitag 7 '/- Uhr:

in dem der Selbstmord des Thronfolgers sestgestellt wird , ist ' Lazareitgsttcsd 'cnst ; Abends 6hü Ubr : Kriegsbetstundc.

von 20 der hervorragendsten türkischen Aerzte Konstantinopels ! - „ . .
, . . . ^ m - er ! Sonntag , 6 . Februar , gst , Uhr Vormittags : Predigt,

unterzeichnet , darunter von Professor Bestem Omer . Di ^ Nachmittags 5 Uhr ? Predigt . Mittwoch abends 8 '/« Uhr:
Blätter veröffentlichen einen zweiten gerichtsärztlichen Be ! Ge betüunde . '_

fund , der von denselben Aerzten in Gegenwart des Ober - ! Druck u. Verla , der » . Oelschlä, «r'schen Buchdruckerei. Tal«
stciatsanwalts und anderer Gerichtsfunktionnre gen ätz den . Für die Schrtftl . verantwortl . Otto Seltmann,  Talrv.



Amtliche und Privat-Anzeigen.
Stadtfchultheißenamt Calw.

Die Brotkartenbezieher werden nochmals daraus aufmerksam ge¬
macht. daß die ausgegebenen

Brotkarten
aus 30 Tage, also für de» Monat Februar einschließlich i.
Mürz. reichen müssen, und daß gegen seither von jeder Brot
Karte die Marke für 550 Gramm Brot, somit für die Per¬

son und den Monat mo Gramm meggesalten ist.
Da außerdem die Zulagen eingeschränkt werden mußten, müssen

auch die täglichen Brotrationen entsprechend gekürzt werden.
Calw, den 3. Februar 1916.

Stadlschultheitzeuaml: A. V. Dreiß.

Holzbronn, den 4. Februar 1916.

Danksagung.
Für all die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme , insbesondere für die zahlreiche Leichen-
beglettung des Entschlafenen, unseres
lieben Vaters , Onkels und Döte

Georg Conath,
alt Kronenwirt,

sowie für die trostreichen Worte des
Herrn Geistlichen, und die erwiesene
Ehrung des Kriegervereins , sprechen

wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ich kanf«, verkaufe und beleihe

Wertpapiere aller klrt
Kupons deutschfeindlicher Staaten werden bestmöglichst ver.
wertet. Empfehle den Umtausch aller Renten deutschfeindlicher
und neutraler Staaten wie auch heimischer Stadtanleihen, Pfand¬
briefen usw. gegen8°/o Deutsche oder 8' /,°/° Oesterreichische
Kriegsanleihe. Auskünfte über Kursstandu. Aussichten von An¬
lage- u. Spekulatiouspapieren des In - u. Auslandes kostenlos.

Ludwig Wittmar«. BMgeWt, Stuttgart,
Laugestr. 83, pari.

Fernsprecher 1778, Telegramm-Adr.: Wittmanubauk-Stuttgart.

Montag » den 7. Februar , von vormittag » 8 Uhr
ab , haben wir in unseren Stallungen

in Calw»
im Gasthaus z. Löwen eiuen sehr großen Transport

erstklassiges Vieh
zum Verkauf , bestehend in

jlllW Wen MWS-ev,
(Schafskühen),
großer Auswahl

jg.tkW.SAM-k
Md-oWchtigeu Minnen.

sehr großer Auswahl

schauer Wer Zugochsen.ZWere
nnd Lernstlere,

sowie großer Auswahl

schönem Jungvieh,
wozu Liebhaber freundlich einladen

Will mb Mar KimMi.

Ins Feld!
für 1-Psu«d-Pakete:

G Bismarckheringe , G
G Rollmops , G
G Aal in Gelee , G
G Hering in Gelee , G
G Delikateßheringe , G
G Charl . Roulade , G
G Sardinen in Oel , G
G Sprotten inTomat ., G

empfiehlt billig

Sya» n»dCMsWMei»,
Ein fleißiges

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren, für Küche
und Haushalt gesucht.

Eintritt 15. Februar.
Geschw. Mutschler, Erustmühl,

Cafe und Pension.
Wir suchena -s 1 . oder 15.

März ein tüchtiges

Mädchen,
zur Beihilfe in der Landwirtschaft.

Kinderrettungsanstalt
Stawmheim.

Lehrlings-
Gesuch.

Einen ordentlichen wohlerzogenen
Jungen nimmt In die Lehre

Chr. Lutz, Bäckermeister.

0

e
L
L
k-

in ksksnnt
gut . Msoliung,
rottu jeciêVoctte

frisck ßebrsnnt
epipkiedlt besteno

6. 8«rvs.

Eine schöne

Wohnung
mit 8 Zimmern und allen Erfor¬
dernissen hat bis 1. April ob. später

zu vermieten
Hch. Essig, Flaschnermeister.

rrr Oie Kinder
Z nehme» -een die wohl-^
M schmeckenden Wybeei.Tn-MWbletten, die sie»oe den Kol-^
^ gen der rauhen Witterunĝ
s bewahren. S»ii
, Zähren ai«wirksame«Hau«-W
^ mittel anerkannt. M
M Zn aNen Apoihekea W
^ and Drogerien Mk. 1.— M

Z W

Srdr.Bettlade
sucht zu Laufen.

Näheres in der Geschäftsstelle
dieses Blatte«.

Kkj..OWll«-Urrei«Calw.
Am nächsten Sonntag » 8. Februar , «achmittag»

um 1 Nhr,

IkMUstiM»»i« BmivSWlkll
auf dem Brühl , nach derselben findet die

Generalversammlung
im Gasthof zum „Badischen Hof- hier statt.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbkvcht.
3. Bortrag  von dem Sekretär des Württ. Obstbau¬

vereins, Herrn Echaal in Stuttgart  über das
Thema: Was lehrt uns der Obstbau im Kriege?

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Namens des Ausschusses: der Vorstand.

verlinkte im» emsNIlerte
VarrerrrkINe,

sowie Verrlnstte
warrkkersel

empbekit

bst. Vllkllblllllllh, meck. Werkglätte.

^Sehr schöne Oldenburger

^ -kLLStlser-Sl-Miiie,
garantiert gesund und seuchenfrei, find fortwährend
sehr preiswert abzugeben.

S. Stt, HGtschk WtrtsiW, Cllw,i ««.

Bekanntmachung.
Ich habe am nächsten Montag , den 7. Februar,

von vormittags 8 Uhr ab , in meinen Stallungen

in Calw
im Gasthaus z. Bad . Hof wieder einen groß . Transport

Vielt
aller GaitMgell

zum Verkauf , wozu ich Liebhaber freundlich einlade

WillK. §M«Mt,
Rexingen.

-t—

Milttllltttt.
Maizgrlez,
Kuchenmehl,
Smteriocken

«ingkttoffen
SM- mt EMMIttki«.
Kllioikkstillillltr Stahl

kommt nach Calw
und Umgebung,

derselbe verfügt über nachweisbar
gute Prioatkundschaft. Reflektanten
wollen ihm postlagernd Calw ihre
Adresse Mitteilen.

Ins Feld!
Reinen

Bieuenhoula
i« 1 Psd .-Dose« mit Kart »»

MK. 1.25.
SM- «Id Liismmmi«.

Ein« guterhaltene

Hobelbank
wird zu kaufe « gesucht  vo«
Kober, Wagner , Stammhei« .

e. u.
Moutag , 7. Februar »achmittag«
8 Nhr (Vortrag) E-
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